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Ortsbilder und Denkmäler vermitteln Identität

Mützlenberg Rüderswil, Ortsbild von regionaler Bedeutung Schloss Trachselwald, Ortsbild von nationaler Bedeutung
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Foto: Beat Mathys, Berner Zeitung Foto: Adrian Moser, Berner Zeitung



1. Allgemeine Einführung

Bauernhaus 1758, RüegsauEhemaliges Kleinbauernhaus von 1805, Lauperswil
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Foto: Beat Mathys, Berner Zeitung Foto: Hans Salzmann, Restaurator 



1. Allgemeine Einführung

Torfscheune, 1. Hälfte 19. Jh, OberlangeneggSpycher, 1754, Heimiswil
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Sumiswald, Mittel Fürten
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…sie verbinden Vergangenheit, Gegenwart & Zukunft



Grundsätze
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• Denkmalpflege ist ein öffentliches Interesse

• Unser Ziel: Rasch zu einem guten Ergebnis kommen

• Wenn wir ein feinfühliges Gegenüber (Architektin, Planerin) haben, 

gelingt dies immer

• Ein Denkmal muss in seiner Qualität ungeschmälert erhalten 

bleiben 

• Jedes Gebäude ist wie seine Geschichte einzigartig  



Auftrag: Nutzung ermöglichen

Baudenkmäler sollen durch eine zeitgemässe Nutzung, die den Ansprüchen der 

Bewohner*innen sowie dem Baudenkmal gerecht wird, längerfristig erhalten bleiben.
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Quelle: Kulturstrategie des Kantons Bern, 2015



Substanzerhalt: Warum ist das so wichtig? 

Material an und für sich hat einen Wert und erzählt eine Geschichte. Wenn man es ersetzt, 

sind diese Geschichten – die Schichten weg. 
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Auftrag: Substanz erhalten



Grundlagen Gesetzgebung
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Bundesebene

Bundesverfassung (BV)

Natur und Heimatschutzgesetz (NHG & NHV)

Raumplanungsgesetz (RPG & RPV)

Kantonale Ebene Bern

Baugesetz, Bauverordnung (BauG & BauV)

Kommunale Ebene Trachselwald

Baureglement

Zonenplan / Richtpläne oder Schutzpläne



Kantonal:

Interne Grundlagen – Unités 

National:

• Leitsätze der eidgenössischen Kommission für 

Denkmalpflege EKD

International:

durch die CH ratifizierte Charten und Konventionen 

• z.B. Charta von Venedig (1964)
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Chartas und Leitlinien



Das Bauinventar

Grundlage für die Arbeit der 

Denkmalpflege
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Thun

Baugruppen A (Thun Hauptgasse, Schlossberg) und B (Thun Bälliz) rot umrandet, schützenswerte Objekte rot eingefärbt, 

erhaltenswerte blau eingefärbt (K-Objekte), erhaltenswerte Inventarobjekte ausserhalb BG blau eingefärbt (keine K-Objekte)

 

Inventarobjekte, Baugruppen und Strukturgruppen
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Überprüfung Inventarobjekte bis 2023

Anzahl Inventarobjekte nach 

der Überprüfung, ohne Stadt Bern

schützenswert 14’027

erhaltenswert 14’282

Total 28’309 

Stand Januar: 2025

Gesamtgebäudebestand 

Kanton Bern    

    

436’399
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7%



Nachhaltigkeit und Denkmalpflege
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20. März 2025

Erhalt: ökologische Strategie

Baukultur schont materielle und 

finanzielle Ressourcen
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20. März 2025

Denkmalpflege, Zirkularität, Rolle 

des Bauteillagers

Denkmalpflege und Kreislaufwirtschaft 

können für eine klimagerechte Zukunft 

voneinander lernen. 
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Oben: Bauteillager des Kantons Bern

Unten: Umschlag des Buchs «Bauteile Wiederverwenden – 

Ein Kompendium zum zirkulären Bauen



Auf 95% aller Bauten 

gelten KEINE 

denkmalpflegerischen 

Einschränkungen.

Priorisieren wir dieses 

Potenzial!

5 %

5 % geschützte Bauten

sowie Schutz- und 

Inventarobjekte

Gute Gestaltung und 

Einordnung erforderlich

Zahlen Bundesamt für Kultur:

Baukulturelles Erbe und Energiewende 

(admin.ch)

Baudenkmäler verhindern die Energiewende nicht
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https://www.bak.admin.ch/bak/de/home/baukultur/bauen-planen-entwickeln/baukultur-nachhaltigkeit/baukulturelles-erbe-und-energiewende.html
https://www.bak.admin.ch/bak/de/home/baukultur/bauen-planen-entwickeln/baukultur-nachhaltigkeit/baukulturelles-erbe-und-energiewende.html


Die Arbeit am Baudenkmal

2. Vorgehen
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• ANAMNESE – Krankengeschichte

• DIAGNOSE – Was fehlt?

• BEHANDLUNG – Minimale Dosierung

• PFLEGE – Langfristig 
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Vorgehen



1. Vorabklärungen: 

Kontakt mit Gemeinde

Abklärung der grundlegenden 

Fragen:  

Besitze ich ein Baudenkmal? 

Liegt das Objekt in einem 

wichtigen Ortsbild? 

Vorgehen

?



2. Erster Austausch: 

Kontakt mit der Denkmalpflege                          

Zur Vorbereitung: 

• Bedürfnisse klären

• Fotodokumentation IST-

Zustand erstellen

• Nach alten Plänen suchen oder 

Gebäude aufnehmen lassen 

Vorgehen



3. Planungsphase: 

Erfahrenes Planungsbüro 

entwickelt Projekt

Wir unterstützen die Planung

Vorgehen



4. Baugesuch: 

Wesentlichen Fragen im Umgang mit 

dem Baudenkmal sind geklärt

Die Pläne sind verbindlich und das 

wichtigste Kommunikationsmittel

Denkmalpflege verfasst Fachbericht

Vorgehen



5. Realisierung 

Die Denkmalpflege begleitet die 

Ausführung

Farbmuster werden besprochen 

Bauteile aus dem Bauteillager werden 

vermittelt

Vorgehen

Foto: Ernst Kehrli, Steiger Spielmann Architekten



6. Bauabnahme und Einzug 

Das Bauprojekt wird fertiggestellt 

und durch die Gemeinde 

abgenommen

 

Die Denkmalpflege nimmt an der 

Abnahme teil

Anhand der Schlussrechnungen 

werden die Beiträge berechnet 

Vorgehen

Stiftung Ferien im Baudenkmal



Die Arbeit am Baudenkmal

3. Möglichkeiten



Möglichkeiten

• Raumplanerische Voraussetzung

• Zonenkonformität

• Substanzerhalt

• Qualitativ hochwertiges Weiterbauen

• Reparieren statt ersetzen

• Rückbaubarkeit

➢ Warum so allgemein…



Möglichkeiten

• Umbau Bauernhaus

• Erweiterung Ökonomieteil

• Laufstall statt Anbindestall

• Stöckli- oder Spycher Sanierung

• Dachsanierung

• Stall-/Remise Neubau

• Umgestaltung Bauerngarten

• Ausbau Ökonomieteil

• PV-Anlage

• …



Möglichkeiten

Fenster

Energetische Sanierung



Möglichkeiten

Dachausbau

Haus im Haus Prinzip 

vereinfacht die Beleuchtung



Möglichkeiten

Aussenraum

von Anfang an mitdenken und 

gestalten. Hier in Form einer 

innenliegenden Loggia



Möglichkeiten

Sanierung Spycher 

eine wertvolle Kleinbaute



Möglichkeiten

Modernisierung

Foto: Damian Poffet, urech Architekten 



Möglichkeiten

Doppelte Höhe in der ehemaligen 

Rauchküche

Foto: Markus Käch, Roman Hutter Architekten. 



Möglichkeiten

Details

Auch die Details werden gestaltet

z. B. Fliegengitter aus Eiche

Foto: Markus Käch, Roman Hutter Architekten 



Möglichkeiten

Sanierung

Fassade neu streichen und verputzen

Foto: Damian Poffet, urech Architekten 



Möglichkeiten

Umgebungsgestaltung

Passend zum Denkmal

Wenig Versiegelung



Möglichkeiten

Ausbau Ökonomieteil

Um- und Ausbauten sowie 

Zweckänderung schützenswerter 

Bauten



Möglichkeiten

Belichtung Ökonomieteil



Möglichkeiten

Belichtung Ökonomieteil

Foto: Roland Bernath, Bernarth Widmer Architekten 



Möglichkeiten

Ausbau Tenne 

Die historischen Tore bleiben 

bestehen



Möglichkeiten

Ausbau Tenne

Foto: Damian Poffet, urech Architekten 



Möglichkeiten

Stallerweiterung:

Angeschlepptes Pultdach

Firstverlängerung

Separater Neubau



Möglichkeiten

Gut integrierte Scheunen, 

Carports, Remisen

Foto: Andreas Graber, Clou Architekten. 



Möglichkeiten

Energetische Sanierung und

Energieerzeugung

Sehr gut integriert 



Möglichkeiten

Energetische Sanierung und

Energieerzeugung 

Integrierte Indachlösung



Möglichkeiten

Energetische Sanierung und

Energieerzeugung

Aufdach = reversibel 

Einschränkungen im ISOS national A



3. Möglichkeiten

• «Gute Gestaltung verbindet Tradition, zukunftsgerichtete 

Zweckmässigkeit und Ästhetik miteinander.»

• Ein früher Einbezug von Denkmalpflege und AGR garantiert eine 

effizientere Durchführung des Vorhabens und ästhetische Aspekte 

können in die Planung einfliessen.  

• Modernisierung und Erhalt der Bausubstanz sind nicht nur vereinbar, 

sondern bringen aussergewöhnliche Wohnqualität hervor.



Die Arbeit am Baudenkmal

4. Beiträge



• Pflege ist ein öffentliches Interesse 

• Werterhaltende Massnahmen

• Begleitung durch Fachstelle

• Beiträge zwischen 15-20%

• Besonders aufwendige Arbeiten 

50% (z. B. Holzschindeldächer)

➢ Vorgaben gelten, auch wenn keine 

Beiträge erwünscht sind! 

Beiträge



Ersatz ist immer der letzte 

Lösungsansatz

- Sanierung? 

- Aufdoppelung?

- Ersatz der Gläser?

- …

Beiträge

Foto und Fenster: Eggimann Schreinerei, Wyssachen



Staatsmittel 1’600’000 CHF (Beiträge an Dritte)

Lotteriefond 7’500’000 CHF (Beiträge KDP, DP Stadt Bern und BHS)

Bund   1,6 Mio CHF       (Beiträge KDP, ADB und DP Stadt Bern)

Die KDP koordiniert sämtliche Finanzhilfen (Bund, Kanton und 

Gemeinden)

Unterschutzstellung ab 5’000 CHF

54

Beiträge



• Beitragsgesuch vor Baubeginn einsenden

• Offerte oder Schlussrechnung

• Abnahme

• Auszahlung

Beiträge

Beiträge und Unterschutzstellung

https://www.kultur.bkd.be.ch/de/start/themen/denkmalpflege/bauen-und-denkmalpflege/beitraege-unterschutzstellung.html


Das Bauteillager – 

Beitrag in Form von 

Bauteilen

56



Wie gelingt die Zusammenarbeit?



• Offenheit & Interesse

• Geeignete Planer/innen und gute Handwerker/innen

• Mut für massgeschneiderte, unkonventionelle Lösungen

• Freude an der Baukultur

Was Sie mitbringen….



Amsoldingen, Kleinbauernhaus, um 1780



Köniz, Weyergut, Bauernhaus mit Scheune

von 1731, Wohnteil von 1842. 



Solothurn, Bauernhof Wohnteil 1767, Foto: Ernst 

Kehrli, Steiger Spielmann Architektur



• Unentgeltliche Beratung

• Fachwissen und Erfahrung

• Kontakte

• Bauteile aus dem Lager

• Vermittlung von Finanzhilfe

• Quellenrecherche

• Nachhaltige und qualitätvolle Projekte

• Lebenswerte Quartiere, Dörfer und Städte

Was wir bieten…



Qualitätvoll Weiterbauen

Dies bedeutet: Respekt vor der bestehenden Substanz.

Qualität kostet vielleicht etwas mehr – aber sie hält länger und 

lohnt sich dadurch.

Nicht nur in der Denkmalpflege ist die lange Haltbarkeit und 

Reparaturfähigkeit der Weg zum Ziel einer ressourcenschonenden 

Zukunft. 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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